
Aktenzeichen: 4 AZR 905/93 
Bundesarbeitsgericht 4. Senat

X. Arbeitsgericht Potsdam

Urteil vom 26. April 1995- 4 AZR 905/93 -
Urteil vom 17. November 1992 -- 6 Ca 734/92 -

II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 01. Juli 1993 *>*■Brandenburg - 3 Sa 25/93 -
Für die Amtliche Sammlung; Ja 
Für die Fachpresse : Ja 
Für das Bundesarchiv : Ja N

b

Entscheidungsstiqhwort:
Eingruppierung eines Freundschaftspionierleiters

Gesetz:
BAT-0 § 11 Satz 2; Änderungs-TV Nr. 1 zum BAT-0 vom 8. Hai 
1991 § 2 Nr. 3; 2. BesÜV vom 21. Juni 1991, Anlage 1, Be­
soldungsgruppe A 10; TdL-Richtlinien über die Eingruppierung 
der nicht von der Anlage 1 a zum BAT-0 erfaßten Angestellten i.d.F. vom 23. Januar 1992 Abschnitt E

Leitsatz:
Ehemalige Freundschaftspionierleiter sind keine "Lehrer" im 
Sinne der zweiten Besoldungsübergangsverordnung und den 
Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder über die 
Eingruppierung der nicht von der Anlage 1 a zum BAT*0 e.r*r. 
faßten Angestellten.
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4 AZR 905/93 
3 Sa 25/93 Brandenburg

Verkündet am 
26. April 1995

U rBackes,
Reg.-Obersekretärin als UrkundsbeamtQr 
der Geschäftsstelle In

ümK&THi d=s Vajkesl.

In Sachen

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 26. April 1995 durch den Vorsit­
zenden Richter Dr.h.c. Schaub, die Richter Schneider und
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Dr. Friedrich sowie den ehrenamtlichen Richter Fieberg und 
dl,e ehrenamtliche Richterin Schumann für Recht erkannt:

1. Die Revision des Klägers gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Brandenburg vom 1. Juli 
1993 - 3 Sa 25/93 - wird zurückgewiesen.

2. Der Kläger hat die Kosten dar Revision zu tra­
gen.

V o n  R e c h t s  w e g o n !

T a t b e st._a.n_d :

Die Parteien streiten über die zutreffende tarifliche Ein­
gruppierung des Klägers.

Der Kläger hat einen Grundschulabschluß und anschließend die 
allgemeine Berufsschule'in der Zeit vom 1. September 1956 bis
3. Juli 1959 besucht. Daran anschließend .hat er eine Tischlerleh- 
re durchlaufen und war nach deren erfolgreichem Abschluß als 
Tischler tätig. Nach seinem Militärdienst als Soldat in der NVA 
wurde er 1962/63 von dem Rat des Kreises Z als Referent und
von 1963 bis 1966 als Kreissportlehrer beschäftigt. Von 1966 bis 
30 Juli 1972 war er dann als Pionierleiter und ab 1. August 1972 
als Lehrer an einer allgemeinbildenden polytechnischen Oberschule 
eingesetzt. In der Zeit vom 1. Februar 1967 bis 27. Juni 1970 hat 
er an "der VII Matrikel des Fernstudiums der Zentralschule der 
fPionierorganisation Ernst Thälmann" teilgenommen und dort die 
Staatliche Abschlußprüfung bestanden. In dem darüber ausgestell­
ten Zeugnis heißt es u.a.:

"Er/Sie hat damit die Befähigung zur Arbeit als Freundschaftspionierleiter und die Lehrbefähigung
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in zwei Fächern der unteren Klassen der allge­
meinbildenden polytechnischen Oberschule der 
Deutschen Demokratischen Republik erworben."

Die Lehrbefähigung galt' für die Fächer Körperertüchtigung/ 
Werken.

Zur Zeit wird der Kläger an einer Grundschule in der Unter­
stufe in den Fächern Sport, Technik und Physik eingesetzt. Er ist 
Klassenleiter einer 5. Klasse. Am 3. März 1994 hat er eine Erwei-

i

terungsprüfung nach § 71 Abs. 2 des Ersten Schulreformgesetzes 
für das Land Brandenburg vom 28. Mai 1991 (GVB1 I S. 258, 275) in 
Mathematik bestanden.

In dem Arbeitsvertrag vom 2. Mai 1991 ist bestimmt:

"Das Arbeitsverhältnis bestimmt sich nach dem 
BAT-0 und den diesen ergänzenden, ändernden oder 
ersetzenden Tarifverträgen in der für den Bereich 
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) je­
weils geltenden Fassung sowie nach den für Ange­
stellte des Arbeitgebers im Gebiet nach Art. 3 
des Einigungsvertrages jeweils geltenden sonsti­
gen Regelungen."

Im September 1991 teilte das beklagte Land dem Kläger mit, 
er erhalte rückwirkend ab 1. Juli 1991 eine Vergütung nach der 
VergGr. VI b. Dem widersprach der Kläger mit Schreiben vom 
18. November 1991.

Mit seiner bei dem Arbeitsgericht in Potsdam am 1. Juli 1992 
eingegangenen Klage hat der Kläger die Feststellung begehrt, er 
sei in die VergGr. IV a BAT-0 einzugruppieren. Er hat die Auffas-
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sung vertreten, als ausgebildeter und examinierter Freundschafts­
pionierleiter habe er die Befähigung zum Unterstufenlehrer an 
einer allgemeinbildenden polytechnischen Oberschule erworben.
Sein Abschluß als Freundschaftspionierleiter sei in der ehemali­
gen DDR dem Fachschulabschluß eines Lehrers gleichgestellt gewe­
sen. Deshalb sei er bei Anwendung der "Richtlinien der Tarifge- 
meinschaft deutscher Länder über die Eingruppierung der nicht von 
der Anlage 1 a zum BAT-0 erfaßten Angestellten" (TdL-Richtlinien) 
als Lehrer für untere Klassen an allgemeinbildenden Schulen mit 
abgeschlossener pädagogischer Fachschulausbildung in die 
VergGr. IV b BAT-0 einzugruppieren.

Der Kläger hat in der ersten Instanz zuletzt beantragt

festzustellen, daß er in die VergGr. IV b BAT-0
von der Beklagten einzugruppieren ist.

\

Das beklagte Land hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

Es hat die Auffassung vertreten, die Ausbildung zum Freund­
schaftspionierleiter könne nicht mit der Ausbildung eines Lehrers 
unterer Klassen gleichgesetzt werden, da sich beide Ausbildungs­
gänge in den maßgeblichen Prüfungsordnungen, insbesondere fach­
lich unterschieden hätten. Der Kläger sei auch bei Anerkennung 
seines Abschlusses als Freundschaftspionierleiter kein "Lehrer" 
im Sinne der TdL-Richtlinien und deshalb in deren Anwendung in 
VergGr. VI b BAT-0 einzugruppieren.
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Das Arbeitsgericht hat der Klageforderung entsprochen. Hier­
gegen hat das beklagte Land Berufung eingelegt. Der Kläger hat in 
der Berufungsinstanz zunächst beantragt, die Berufung des beklag­
ten Landes zurückzuweisen und erst nach Erörterung der Rechtslage 
in der mündlichen Verhandlung vor dem Landesarbeitsgericht zu 
Protokoll den Hilfsantragt gestellt,

festzustellen, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, ihm ab 1. Oktober 1991 eine Vergütung nach 
der VergGr. V c BAT-0 zu zahlen.

Das beklagte Land hat beantragt, auch den hilfsweise ge­
stellten Antrag zurückzuweisen. Das Landesarbeitsgericht hat "auf 
die Berufung des beklagten Landes und die Anschlußberufung des 
Klägers" festgestellt, das beklagte Land sei verpflichtet, dem 
Kläger ab 1. Oktober 1991 eine Vergütung nach Maßgabe der 
VergGr.. V c BAT-0 zu zahlen und die Klage im übrigen abgewiesen. 
Mit der zugelassenen Revision erstrebt der Kläger weiterhin die 
Feststellung, das beklagte Land sei verpflichtet, ihm Vergütung 
nach VergGr. IV b BAT-0 ab dem 1. Oktober 1991 zu zahlen, jedoch 
mit der Maßgabe, daß er die Feststellung nur für die Zeit bis

i

28. Februar 1994 begehrt, nachdem ihm das beklagte Land nagh Be­
stehen der Erweiterungsprüfung diese Vergütung zahlt. Das beklag­
te Land beantragt, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n a s g r ü n d e  ;

Die Revision des Klägers ist unbegründet. Der Kläger hat in 
der Zeit bis 28. Februar .1994 keinen Anspruch auf Vergütung nach
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der VergGr. IV b BAT-0.

-  6 -

I. 1. Die Klage ist zulässig. Es handelt sich um eine im öffentli­
chen Dienst allgemein übliche Eingruppierungsfeststellungsklage, 
bei der nach ständiger Rechtsprechung des Senats das nach § 256 
ZPO erforderliche besondere rechtliche Interesse an der Feststel­
lung zu bejahen ist (Senatsurteile vom 19. März 1986 - 4 AZR 
470/84 - AP Nr. 114 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom 20. April 1994
- 4 AZR 312/93 -, zur Veröffentlichung vorgesehen und vom
28. September 1994 - 4 AZR 717/93 -, zur Veröffentlichung in der
Fachpresse vorgesehen).

2. Die vom Landesarbeitsgericht erörterte Frage, ob die ledig-
ilieh zu Protokoll in der letzten mündlichen Verhandlung eingeleg­

te "Anschlußberufung" des Klägers zulässig ist, braucht der Senat \
nicht zu entscheiden. Dasselbe gilt für die Frage, ob es sich in­
soweit überhaupt um eine Anschlußberufung gehandelt hat. Das Ur­
teil des Landesarbeitsgerichts ist insoweit rechtskräftig gewor­
den; das beklagte Land hat kein Rechtsmittel eingelegt.

II. Auf das Arbeitsverhältnis finden kraft beiderseitiger Tarif­
bindung und zusätzlich kraft- vertraglicher Vereinbarung der BAT-0 
und die diesen ergänzenden, ändernden oder ersetzenden Tarifver­
träge in der für den Bereich der Tarifgemeinschaft deutscher Län­
der (TdL) jeweils geltenden Fassung sowie die für Angestellte des 
Arbeitgebers im Gebiet nach Art. 3 des Einigungsvertrages jeweils 
geltenden sonstigen Regelungen (§ 2 des Arbeitsvertrages vom
2. Mai 1991) Anwendung.
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l.a) Zutreffend kommt das Landesarbeitsgericht zu dem Ergebnis, 
daß die Tätigkeitsmerkmale der Anlage 1 a des BAT-0 nicht heran­
zuziehen sind. Denn nach § 2 Nr. 3 Satz 1 des Änderungstarifver­
trages Nr. 1 zum BAT-0 ist die Anlage 1 a auf Lehrkräfte nicht 
anzuwenden. Nach der ständigen Rechtsprechung des Senats werden 
unter "Lehrkräfte" solche Angestellte verstanden, bei denen die 
Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten im Rahmen eines 
Schulbetriebes fijr die Tätigkeit maßgebend ist, worunter nur der 
Schulbetrieb der den Schulgesetzen der Bundesländer unterliegen­
den allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen im Sinne der 
Sonderregelungen 2 1 oder vergleichbaren Einrichtungen gemeint 
sind (BAGE 55, 53, 63 = AP Nr. 131 zu §§ 22, 23 BAT 1975). In 
diesem Sinne zählt der Freundschaftspionierleiter zu den Lehr­
kräften. Er mag zwar bei der FDJ angestellt gewesen sein, aber 
die Tätigkeit wird durch die Vermittlung von Wissen an Schulen 
bestimmt. Zu diesen Lehrkräften gehört aber auch der Kläger.

b) Damit kommt es für die Entscheidung des Rechtsstreits auf 
die folgenden Bestimmungen an:

a) § 2 des ÄnderungstarifVertrages Nr. 1 zum 
BAT-0 vom 8. Mai 1991

3. Die Anlage 1 a ist, soweit sie keine besonde­
ren Tätigkeitsmerkmale enthält, nicht auf An­gestellte anzuwenden, die

als Lehrkräfte, auch wenn sie nicht unter die 
SR 2 1 I fallen,
beschäftigt sind. Diese Angestellten sind - ggf. nach näherer Maßgabe von Richtlinien - 
in der Vergütungsgruppe eingruppiert, die nach
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§ 11 Satz 2 BAT-0 der Besoldungsgruppe ent­
spricht, in welcher' der Angestellte eingestuft 
wäre, wenn<er im Beamtenverhältnis stünde.

b) Sonderregelungen für Angestellte als Lehrkräf­te (SR 2 1 I BAT-O)
Nr. 1

zu §§ 1 und 2 - Geltungsbereich -
Diese Sonderregelungen gelten für Angestellte 
als Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen 
und berufsbildenden Schulen (Berufs-, Berufs­
fach- und Fachschulen) ...

Protokollnotiz:
Lehrkräfte i.S. dieser Sonderregelungen sind 
Personen, bei denen die Vermittlung von Kent- 
nissen und Fertigkeiten im Rahmen eines Schul­
betriebes der Tätigkeit das Gepräge gibt.

Nr. 3 a
zu den §§ 22 bis 25 - Eingruppierung -

Die Lehrkräfte werden nach § 11 Satz 2 in die 
Vergütungsgruppen eingruppiert, die sich bei Anwendung der Zweiten Besoldungs-Übergangsver­
ordnung ergeben. Soweit in der Zweiten Besol­
dungs-Übergangsverordnung Ämter für entspre­
chende Lehrkräfte nicht aufgebracht sind, ist 
die Vergütung unter Berücksichtung der Ausbil­
dung der Lehrkraft auf der Grundlage der Zwei­
ten Besoldungs-Übergangsverordnung arbeitsver­
traglich zu regeln.

c) Zweite Verordnung über besoldungsrechtliche 
Übergangsregelungen nach der Herstellung der 
Einheit Deutschlands (2. BesÜV) vom 21. Juni 
1991 in der seit 1.. Mai 1992 geltenden Neufas­
sung vom 2. Juni 1993 (BGBl. I 1993,
S. 778 ff./

§ 7
Besoldungsordnungen

(1) Für Beamte an allgemeinbildenden und berufli­
chen Schulen sowie an Sonderschulen gilt ergän­
zend Anlage 1 dieser Verordnung. Nimmt ein Beam­
ter die Funktion des Leiters einer Schule oder 
des ständigen Vertreters des Leiters einer Schule

9JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


9

wahr, erhält er für die Dauer der Wahrnehmung 
eine Zulage. Die Zulage wird i.H. des Unter­
schiedsbetrages zwischen dem Grundgehalt für 
seine Bespldungsgruppe und dem Grundgehalt für 
die Besoldungsgruppe gewährt, der das höherwerti­ge Amt zugeordnet ist. Die Berücksichtigung der in der Bundesbesoldungsordnung A oder in Landes­
besoldungsordnungen A geregelten Ämter für Schul­
leiter und ihre, ständigen Vertreter setzt eine 
entsprechende Lehrbefähigung oder Nachqualifizie­
rung nach Maßgabe des Landesrechts voraus. Für 
Lehrer mit der Befähigung als Diplomlehrer sind 
für Leitungsfunktionen an Realschulen die Einstu­
fungen für derartige Funktionen an polytechni­
schen Oberschulen, für die an Gymnasien die Ein­
stufungen für Leitungsfunktionen an erweiterten 
polytechnischen Oberschulen zugrunde zu legen.
Für Diplomlehrer als Leiter von Grundschulen, 
Hauptschulen oder Grund- und Hauptschulen, sowie 
als deren ständige Vertreter sind die Einstufun­
gen der Bundesbesoldungsordnung A zugrunde zu 
legen. Für die Leiter von Grundschulen mit einer 
Lehrbefähigung für untere Klassen kann landes­
rechtlich eine Zuordnung des Amtes höchstens bis 
zur Besoldungsgruppe A 12, bei mehr als 360 Schü­
lern höchstens bis zur Besoldungsgruppe A 12 mit 
AmtsZulage vorgesehen werden. Die Zulage gehört 
unter den Voraussetzungen des § 46 Abs. 3 des 
Bundesbesoldungsgesetzes zu den ruhegehaltfähigen 
Dienstbezügen.
(2) . . .

Anlage 1 
Besoldungsgruppe A 10 

Lehrer 1) 2) 3)
- als Lehrer für untere Klassen im Unterricht der 
Klassen 1 - 4  einer allgemeinbildenden Schule -

1) Mit abgeschlossener pädagogischer Fachschul­
ausbildung.

2) Als Eingangsamt.
3) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 11.

Besoldungsgruppe A 11
Lehrer 1) 2)
- als Lehrer für untere Klassen im Unterricht der 
Klassen 1 - 4 an einer allgemeinbildenden Schu­
le -
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Lehrer 1) 3) 4) 5)

-  10 -

- als Lehrer für untere Klassen im Unterricht der 
Klassen 1 - 4 an einer allgemeinbildenden Schu­
le -

1) Mit abgeschlossener pädagogischer Fachschul­
ausbildung.

2) In diese Besoldungsgruppe können nur Lehrer
eingestuft werden, die nach Abschluß der Fach­
schulausbildung eine achtjährige Lehrtätigkeit 
oder eine dreijährige Dienstzeit seit Anstel­
lung als Lehrer in der Besoldungsgruppe A 10 
verbracht haben; § 2 Abs. 2 und 3 gilt ent­
sprechend, {

3) Als Eingangsamt.
4) In dieses Amt können nur Lehrer eingestuft 

werden, die das ergänzende Studium nach § 10 
der Verordnung des Ministerrates der DDR vom 
18. September 1990 (GBl I Nr. 63 S. 1584) oder einer entsprechenden landesrechtlichen Rege- . 
lung erfolgreich abgeschlossen haben.

V

5) Soweit nicht in der Besoldungsgruppe A 12.

2. Die in § 2 Nr. 3 Satz 2 des Änderungstarifvertrages Nr. 1 
zum BAT-0 enthaltene Verweisung auf die für beamtete Lehrer gel­
tenden Besoldungsvorschriften begründet keinen Anspruch des Klä­
gers auf Vergütung nach VergGr. IV b BAT-0 für die Zeit ab 1. Ok­
tober 1991.

Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend darauf verwiesen, 
daß der Kläger die Voraussetzungen der Besoldungsgruppe A 10 
(entsprechend IV b BAT) deswegen nicht erfüllt, weil er nicht 
"Lehrer" im Sinne dieser Vorschrift ist.

-  11 -
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a) Das Landesarbeitsgericht hat dazu ausgeführt, der Kläger sei 
nicht "Lehrer" im Sinne dieser Vorschriften, sondern ausgebilde­
ter "Freundschaftspionierleiter mit Lehrbefähigung". Zwar habe 
das Bundesarbeitsgericht in seiner Entscheidung vom 25. Februar 
1993 (- 8 AZR 246/92 - AP Nr. 1 zu Art. 37 Einigungsvertrag = DB 
1993, 1247 = NZA 1993, 650) festgestellt, die Freundschaftspio­
nierleiter (FPL) -seien nicht ungeeignet, eine Lehrtätigkeit an 
Schulen wahrzunehmen. Deshalb sei eine Kündigung nach dem Eini­
gungsvertrag (Art. 37, 20 Anlage I Kap. XIX Sachgeb. A
Abschn. Ill Nr. 1 Abs. 4 Ziff. 1) unzulässig, weil der FPL eine 
mit einem Lehrer vergleichbare Ausbildung durchlaufen habe. Dies 
sei jedoch eingruppierungsrechtlich unerheblich. Der FPL habe im 
Fach und in der Methodik der Mathematik keine oder nur eine ge­
ringe Ausbildung im Vergleich zur Lehrerausbildung erhalten. Er 
sei dafür in den Gebieten Jugendpolitik, Geschichte der revolu­
tionären deutschen Jugend- und Kinderbewegung, internationale Ju­
gend- und Kinderbewegung, Methodik der Pioniertätigkeit ausgebil­
det worden.

b) Dem folgt der Senat, denn auch in den Stundentafeln der ehe­
maligen DDR für die Ausbildung von Lehrern und Freundschaftspio­
nierleitern wird unterschieden zwischen der Ausbildung der zu­
künftigen Lehrer einerseits und der der zukünftigen Freund­
schaftspionierleiter andererseits. Hinzu kommt, daß nach dem vom 
Ministerrat der ehemaligen DDR - Ministerium für Volksbildung - 
mit Wirkung vom 1. September 1987 in Kraft gesetzten Studienplan 
für die Ausbildung von Lehrern für die unteren Klassen der allge­
meinbildenden polytechnischen Oberschule und der Freundschafts­
pionierleiter sowohl bei dem Ausbildungs- und Erziehungsziel wie
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bei dem dargestellten Inhalt der Ausbildung zwischen Lehrern ei­
nerseits und Freundschaftspionierleitern andererseits unterschie­
den worden ist.

So heißt es dort hinsichtlich des Ausbildungszieles der Leh­
rer zusammenfassend u.a.:

"Bei den Studenten werden mit dem Studium politi­
sche Grundüberzeugungen und Haltungen herausge­
bildet und gefestigt, die sich im Streben nach 
hohen Leistungen, einem hohen geistig-kulturellen 
Niveau und in der aktiven und engagierten Mitwir­
kung an der Gestaltung des gesellschaftlichen Le­
bens dokumentieren.
In allen Ausbildungsbestandteilen wird ein Bei­
trag geleistet, bei den Studenten das dialek­
tisch-materialistische Denken auszuprägen und die 
Fähigkeit zu entwickeln, sich selbständig Wissen anzueignen, sich wissenschaftlich zu orientieren 
und wissenschaftliche Arbeitsmethoden anzuwenden, 
als Voraussetzungen für ein erfolgreiches Selbst­
studium, für eine schöpferische Arbeit in der Schule und für das Verfolgen wissenschaftlicher 
Entwicklungen, besonders in Pädagogik, Psycholo­
gie und in Fachmethodiken.
Mit der theoretischen und praktischen Ausbildung 
erwerben die Studenten grundlegende Voraussetzun­
gen, eine stufen- und entwicklungsgerechte päd­
agogische Arbeit zur optimalen Persönlichkeits­
entwicklung aller Kinder der unteren Klassen zu 
leisten und Tätigkeiten:vor allem beim Lernen so 
zu führen, daß bei jedem Schüler zunehmend größe­
re Selbständigkeit und Erfolgssicherheit entwik- 
kelt sowie eine aktive- und Arbeitshaltung 
ausgeprägt werden. Sie werden befähigt, allen 
Schülern grundlegende Kenntnisse und sichere 
Grundfertigkeiten, insbesondere bei der Entwick­
lung des Lesenkönnens, des muttersprachlichen und 
mathematischen Könnens zu yermitteln, grundle­
gende Denk- und Arbeitsweisen auszuprägen und der 
sozialistischen Weltanschauung und Moral entspre­chende Einstellungen, Verhaltensweisen und Ge­wohnheiten anzuerziehen, die sowohl für das 
Lernen und die Freizeitgestaltung der Kinder in 
den unteren Klassen selbst wie auch als Fundament 
für die nachfolgenden Stufen wirksam und verfüg­
bar sind."
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Demgegenüber lautet das Ausbildungsziel für die Freund­
schaftspionierleiter u.a.>:

"In der Fachrichtung Freundschaftspionierleiter 
erwerben die Studenten die theoretischen und praktischen Voraussetzungen zur erziehungswirksa­
men, altersgerechten Gestaltung und Führung der 
Pionier- und FDJ-Tätigkeit an der Schule. Sie 
werden darauf vorbereitet, gemeinsam mit den ge­
wählten und berufenen Organen der Pionierfreund­
schaft ein niveauvolles und interessantes Pio­
nierleben zu gestalten, die Gruppenpionierleiter 
zur Leitung der Pioniergruppe zu befähigen und 
das Gesamtkollektiv der Pionierfreundschaft ziel­
strebig politisch und pädagogisch zu führen. Sie 
lernen, das Pädagogenköllektiv für die Nutzung 
der erzieherischen Potenzen der Pionier- und FDJ- 
Kollektive zu mobilisieren und die verschiedenen 
gesellschaftlichen Kräfte in die Gestaltung der 
Tätigkeit der Pionierfreundschaft einzubeziehen.

Es ist Aufgabe der gesamten Ausbildung, die poli­
tisch motivierte Berufseinstellung der Studenten 
und ihr Kulturniveau zu fördern. Im Zusammenwir­
ken mit den Lehrkräften gestalten die Studenten 
in der ,FDJ-Grundorganisation ein niveauvolles, 
interessantes und abwechslungsreiches geistig­
kulturelles und sportliches Leben. Bestandteil 
des Studiums ist die Ausbildung in Zivilverteidi­
gung, Sie wird sowohl als Prinzip in den Lehrge­
bieten verwirklicht als auch in Lehrgangsform 
durchgeführt und dient der Vermittlung von be­
ruf sspezifischen Wissen und Können, insbesondere 
der Befähigung der Studenten zum Schutze und zur 
Betreuung der Kinder und Jugendlichen."

Weiter wird im Rahmen des Inhalts der Ausbildung in den Fä­
chern Pädagogik, 'Erziehungstheorie, Psychologie und Diagnostische 
Tätigkeit des Lehrers und Erziehers jeweils zwischen zukünftigen 
Lehrern einerseits und Freundschaftspionierleitern andererseits
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unterschieden.
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c) Besonders deutlich wird die unterschiedliche Ausbildung von 
Lehrern einerseits und Freundschaftspionierleitern andererseits 
im Fach Mathematik. Zukünftige Lehrer erhalten danach unter Ein­
schluß "der Methodik des Mathematikunterrichts" in Mathematik 
nach der Stundentafel insgesamt 598 Stunden Unterricht, während 
Freundschaftspionierleiter nur in 165 Stunden geschult werden. 
Auch bei der Beschreibung des Ausbildungsinhalts wird im Studien­
plan unterschieden in "Mathematik (Lehrer für die unteren Klas­
sen) " und in "Mathematik (Freundschaftspionierleiter)". Als In­
halt der Ausbildung für Lehrer wird zusammenfassend ausgeführt:

Die Ausbildung in Mathematik vermittelt solides 
und anwendungsbereites mathematisches wissen und 
Können, das in einem auf aktive Auseinanderset­
zung mit dem Lehrstoff orientierten Studienprozeß 
erworben wird. Im Zusammenwirken mit der Ausbil­
dung in Methodik des Mathematikunterrichts werden 
die Studenten befähigt, den Lehrstoff der unteren 
Klassen fachtheoretisch zu erfassen, seine fach­liche Systematik zu verstehen und ihn als Funda­
ment des weiterführenden Mathematikunterrichts der allgemeinbildenden polytechnischen Oberschule 
zu erkennen. Die Ausbildung vertieft und erwei­
tert die mathematische Allgemeinbildung der Stu­
denten und trägt zur weiteren Ausprägung allge­
mein-geistiger Fähigkeiten bei.
Die Ausbildung in Mathematik umfaßt die Lehrge­
biete
- grundlegende Begriffe der Mathematik 

Geometrie und Arithmetik
sowie den Lehrgebieten zugeordnete Aufgaben kom­
plexen Charakters.

Für die Freundschaftspionierleiter heißt es dagegen:

Die Freundschaftspionierleiterstudenten erhalten 
in diesem Ausbildungsbestandteil nach Bereitstel­
lung der erforderlichen materiellen Basis eine 
Einführung in die Informatik einschließlich der
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Befähigung zur Kommunikation mit einem Kleincom­
puter. In dieser Ausbildung werden ihnen auch 
ausgewählte Inhalte der Mathematik vermittelt.
Bis zum Zeitpunkt der Ausrüstung dieser Einrich­
tungen mit einem Computer-Kabinett bildet das ab
1. September 1984 eingeführte präzisierte Lehr­programm für die Ausbildung von Freundschaftspio­nierleitern in Mathematik an Instituten für Leh­
rerbildung die Grundlage der Ausbildung.

I

d) Die gleiche Unterteilung der Ausbildungsinhalte für "Lehrer" 
einerseits, "Freundschaftspionierleiter" andererseits findet sich 
auch im Ausbildungsbereich "berufspraktische Ausbildung".

Weiter wird bei den dort niedergelegten "Voraussetzungen für 
die Bewerbung und Zulassung zum Studium" unterschieden hinsicht­
lich der Lehrerbewerber einerseits und der Freundschaftspionier­
leiterbewerber andererseits. Hinsichtlich letzterer gilt nämlich 
zusätzlich die Richtlinie vom 17. April 1984 zur Tätigkeit des 
hauptamtlichen Freundschaftspionierleiters (Arbeitsrichtlinie) 
und Regelungen für die Leitung der FDJ zur Auswahl, zur Delegie­
rung und zum Einsatz der Freundschaftspionierleiter (Verfügungen 
und Mitteilungen des Ministeriums für Volksbildung vom 22. August 
1984 Nr. 6 S. 77).

Schließlich wird auch hinsichtlich des "Rechts zur Führung 
der Berufsbezeichnung" erneut zwischen "Lehrern für die unteren 
Klassen" einerseits und "Freundschaftspionierleitern" anderer­
seits unterschieden.

3. Nach alledem sind Bezeichnung, Einstellungsvoraussetzungen, 
Ausbildungsinhaltie und -Ziele und Aufgaben eines Freundschafts­
pionierleiters schon zur Zeit der ehemaligen DDR nicht mit der
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eines "Lehrers" der unteren Klassen vergleichbar. Von einem sol­
chen Lehrer geht die Zweite Besoldungsübergangsverordnung aus, so 
daß sie für die Eingruppierung des Klägers nicht herangezogen 
werden kann.

4.a) Nach § 2 Nr. 3 des Änderungstarifvertrages Nr. 1 zum BAT-0 
sind als Lehrkräfte beschäftigte Angestellte "gegebenenfalls nach 
näherer Maßgabe von Richtlinien" einzugruppieren. In den auf 
diese TarifbeStimmung gestützten Richtlinien der Tarifgemein­
schaft deutscher Länder (TdL) über die Eingruppierung der nicht 
von der Anlage 1 a zum BAT-0 erfaßten Angestellten vom 24. Juni 
1991 (TdL-Richtlinien), die am 1. Juli 1991 in Kraft getreten 
sind, heißt es:

E. Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis:
I. Eingruppierung

Die Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis sind 
nach den nachstehenden Tätigkeitsmerkmalen 
einzugruppieren. Soweit in den Tätigkeitsmerk­
malen auf Lehrbefähigungen abgestellt wird, 
entscheiden die Länder darüber, ob eine in der 
ehemaligen DDR erworbene Lehrbefähigung als 
solche im Sinne dieses Abschnitts anerkannt 
werden kann.

a) Allgemeinbildende Schulen
i

Vergütungsgruppe VI b
1. Angestellte ohne Ausbildung nach Vergü­

tungsgruppe V c Fallgr. 1, jedoch mit an­
derweitiger Ausbildung, in der Tätigkeit 
von Lehrern in den Klassen 1 bis 4^1 an 
einer allgemeinbildenden Schule

2 .  . . .

Vergütungsgruppe V c
1. Angestellte mit erfolgreich abgeschlossener 

Ausbildung als Erzieher, Kindergärtnerin,
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Hortnerin, Kinderdiakon oder mit erfolg­
reich abgeschlossener entsprechender Aus­
bildung in der Tätigkeit von Lehrern in den 
Klassen 1 bis 4̂ ) an einer allgemeinbil­
denden Schule

2 .  .  .  .  

3.

Vergütungsgruppe IV b
1 '. . . .

2. Lehrer mit abgeschlossener pädagogischer 
Fachschulausbildung als Lehrer für untere 
Klassen, die Unterricht in den Klassen 1 
bis 4̂ ) an einer allgemeinbildenden Schule 
erteilen.

3.
4.

Vergütungsgruppe IV a
1.

3. ...
4. Lehrer mit abgeschlossener pädagogischer 

Fachschulausbildung als Lehrer für untere 
Klassen und erfolgreich abgeschlossenem er­
gänzenden Studium^), die Unterricht in den 
Klassen 1 bis 4̂ ) an einer allgemeinbil­
denden Schule erteilen.

"Anmerkungen"
1) In diese Vergütungsgruppe können nur Lehrer 

eingruppiert werden, die das ergänzende 
Studium nach § 10 der Verordnung des Mini­
sterrats der DDR vom 18. September 1990 
(GBl I Nr. 1584) oder einer entsprechenden 
landesrechtlichen Regelung erfolgreich ab­
geschlossen haben.

3) Hierunter fallen auch Lehrer, die bei ent-
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sprechender organisatorischer Zusammenfas­
sung der Klassen 1 bis 6 in diesen Klassen 
Unterricht erteilen.

Auch diese Richtlinien gehen aber in den VergGr. IV b bzw.
IV a von einem "Lehrer" aus. Der Kläger hat aber, wie oben be­
reits näher ausgeführt, gerade keine Ausbildung als "Lehrer" er­
halten, sondern die eines Freundschaftspionierleiters. Die Richt­
linien unterscheiden insoweit auch zwischen "Angestellten in der 
Tätigkeit von Lehrern" einerseits und "Lehrern" andererseits. Die 
reine Lehrbefähigung in einem oder zwei Fächern reicht also auch 
nach den TdL-Richtlinien nicht aus, um in die VergGr. IV b bzw.
IV a BAT-0 aufzurücken, da anderenfalls eine Aufteilung in "Ange­
stellte mit entsprechender Ausbildung in der Tätigkeit von Leh­
rern in den Klassen 1 bis 4 an einer allgemeinbildenden Schule" 
einerseits und "Lehrern mit abgeschlossener pädagogischer Fach- 
schulausbildung als Lehrer für untere Klassen, die Unterricht in 
den Klassen 1 bis 4 an einer allgemeinbildenden Schule erteilen" 
andererseits unverständlich wäre.

b) Nachdem das beklagte Land die Entscheidung des Landesar­
beitsgerichts, der Kläger sei in die VergGr. V c BAT-0 eingrup­
piert, nicht angefochten hat, braucht der Senat die Frage, ob es 
sich bei der Ausbildung des Klägers um eine der Ausbildung eines 
Erziehers, einer Kindergärtnerin, Hortnerin, eines Kinderdiakons 
vergleichbare Ausbildung handelt, nicht zu entscheiden. Dafür und 
zugleich auch für die oben vertretene Auffassung spricht die "Er­
gänzung zur Konzeption vom 19. Januar 1971 für die weitere in­
haltliche Gestaltung der Ausbildung von Lehrern für die unteren
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Klassen für den Zeitraum bis 1975" herausgegeben vom Ministerium 
für Volksbildung der DDR (Die Lehrerbildung in der -DDR - Eine 
Sammlung der wichtigsten Dokumente und gesetzlichen Bestimmungen 
für die Ausbildung der Lehrer, Erzieher und Kindergärtnerinnen, 
Berlin 1983). Dort heißt es:

"Zur weiteren Verbesserung der Ausbildung von 
Freundschaftspionierleitern an den Instituten für 
Lehrerbildung wird festgelegt, mit Wirkung vom 
1. Februar 1975 das Mathematikprogramm für die 
Horterzieherausbildung im Rahmen der Freund­
schaf tspionierleiterausbildung einzuführen.
Die damit freiwerdenden Stunden sind für die Aus­
bildung in Theorie und Methodik der sozialisti­
schen Erziehung und Bildung in der Jugend- und 
Kinderorganisation zu nutzen (je eine Semesterwo­
chenstunde im 3. und 4. Semester und zwei Wochen­
stunden im 8. Semester).
Berlin, 13. Dez'ember 1974"

Nach alledem war die Revision zurückzuweisen.

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Schaub
Fieberg

Friedrich
Schamann

Schneider
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